


Süden werden sie zu stolzen Preisen serviert, etwa im Shelter Restaurant Online-
Karte in Tofino. Selbst fangen können Sie sie auf den Queen Charlotte Islands
(Haida Gwaii) >. (601 Campbell St., Tel. 250/725-3353)

& Bisonboulette Das Fleisch der früher fast schon ausgerotteten Wildrinder

Nordamerikas steht inzwischen wieder öfter auf der Speisekarte – von
Zuchtherden natürlich. Einen prima Bisonburger serviert The Bison > in Banff.

* Hopfen	und	Malz	kanadisch Im Trend und gar nicht schlecht sind die

Biere aus den zahlreichen Kleinbrauereien. Sehr gut: Okanagan Spring Ale oder
Lager, die häufig ausgeschenkt werden, z.B. im Eldorado Restaurant > in
Kelowna.

( Fleisch	pur Ein dickes Steak, am besten von Weiderindern, gehört

unbedingt zu einem Kanadaurlaub dazu: Entweder selber gegrillt am
Campingplatz oder in einem der feinen Steakhäuser in Calgary wie dem Saltlik >.

) Muschelsaft? Der recht beliebte typisch kanadische Cocktail »Caesar« >
wird tatsächlich mit clam juice, dem salzigen Saft der Muscheln, zubereitet,
kräftig gewürzt mit Selleriesalz und Pfeffer. Sehr gut gemixt z.B. bei Cardero’s >
in Vancouver.

q Fischers	Fritze	fischt in Kanada nicht nur Lachs, sondern auch Heilbutt.

Mehrere hundert Kilogramm kann ein Fisch wiegen, das Fleisch ist weiß, zart und
grätenfrei. Ideal als Fish & Chips, etwa im Breakers > in Prince Rupert.

…	BESTAUNEN	SOLLTEN

w Bären	beim	Muschelschmaus In den Lagunen des Clayoquot Sound > auf
Vancouver Island sind nicht nur Wale und Seelöwen zu bestaunen. Per Boot kann
man auch Schwarzbären beobachten, die bei Ebbe nach Muscheln graben.

https://www.google.de/maps/place/Shelter+Restaurant/@49.1507479,-125.9011531,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0x54899733d410d631:0xb90dafa418a0c172!8m2!3d49.1507444!4d-125.8989644?hl=de
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Timber! Baumfällwettbewerb bei den Squamish Days

e Holzfällerparty Anfang August treffen sich am Howe Sound die

Muskelmänner Kanadas zum Hacken, Sägen und Pfannkuchen frühstücken. Anlass
ist das Squamish Days Loggers Sports Festival >, einer der letzten großen
Holzfällerwettbewerbe.

r Die	weltgrößte	Kuckucksuhr Sie steht nicht im Schwarzwald, sondern

direkt am Platzl in der Fußgängerzone von Kimberley >, dem bayerischen Dorf
der Rockies. Und jeweils zur vollen Stunde jodelt das Ding auch noch.

t First-Nations-Alltag Es sieht etwas kitschig und altmodisch aus, das von

Holzpalisaden umbaute Buffalo Nations Luxton Museum > in Banff. Aber die
großen Dioramen zeigen sehr realistisch das frühere Leben der Präriestämme.

y Tal	der	zehn	Gipfel Wenn der Lake Louise der berühmteste Gletschersee

der Rockies ist, dann ist der Moraine Lake > gleich nebenan der schönstgelegene
Bergsee. Das Gipfelpanorama des Valley of Ten Peaks war früher sogar auf dem
kanadischen 20-Dollar-Schein.

u Uralte	Urwaldriesen 600 Jahre oder mehr haben einige der hölzernen



Giganten auf dem Buckel, die im Cathedral Grove > stehen.

i Zeitreise	in	die	Trappertage Blechgeschirr und andere Trapperausrüstung

hängen an Wand und Decke, Felle liegen am Tresen: Der historische Laden von
Fort St. James > illustriert sehr authentisch und detailliert die Pelzhändlerära.

o Hochzeit	der	Lachse Viele Flüsse in BC haben salmon runs, zu denen die

Lachse in ihren Geburtsbach zurückkehren und laichen. Besonders eindrucksvoll:
die knallroten sockeye salmons, die Rotlachse, z.B. im Kokanee Creek Park >.

p Toskana	lässt	grüßen Ganz italienisch und ein bisschen wie San Gimignano

thront die von einem Turm gekrönte Edelkellerei Mission Hill Winery > hoch über
dem Okanagan-See.

Q Totempfähle	bestaunen Die Sammlung indianischer Schnitzkunst im

U’Mista Cultural Centre > von Alert Bay kann es mit jedem großen Museum der
Welt aufnehmen. Hier sind die Erbstücke der Kwakwaka‘wakw auch am richtigen
Ort.

W Farbenprächtiges	Bergwiesenidyll Kaum zwei Monate haben die Blumen

am Gipfel des Mount Revelstoke > Zeit zu wachsen und zu blühen. Aber das tun
sie dann in einem grellbunten Blütenrausch.

E Der	Superdino Die Dinosauriersammlung des Royal Tyrrell Museum ist

spektakulär, aber noch gigantischer ist der weltgrößte Dino, der in der Nähe am
Ortsrand von Drumheller > steht und sogar bestiegen werden kann (Do bis Mo 10–
17.30 Uhr, 4 $).

…	MIT	NACH	HAUSE	NEHMEN	SOLLTEN

R Superblätter Für den Indian Summer ist zwar mehr Ostkanada bekannt,

aber im milden Süden von BC, etwa an der Sunshine Coast >, wachsen die
Ahornbäume mit den größten Blättern, die Broadleaf Maples. Sie werden 30 cm
groß und verfärben sich im Herbst ockergelb. Wunderschön zum Pressen und
Rahmen.

T Fischkonserven? Holen Sie sich in einem kanadischen Supermarkt sockeye



salmon, Rotlachs, in der Dose – gut zu transportieren und zu genießen in einer
Lachscreme oder in Nudeln mit Lachs.

Y Ganz	großes	Karo Ein echtes Holzfällerhemd gehört für jeden echten Mann

zur Garderobe. Fündig wird aber auch Frau in einem Kaufhaus von Hudson’s Bay,
der Handelskette, die aus der legendären Pelzhandelsgesellschaft hervorging,
z.B. in der Stephen Avenue Mall > in Calgary.

U Coole	Fitnessklamotten Kanadas Olympioniken werden von Roots Canada

ausgestattet. Diese Marke und ihre Outfits im legeren Retrolook hat im
heimischen Fitnesscenter garantiert keiner. Zu kaufen bei Roots Canada > z.B. in
der Robson Street in Vancouver.

I Steinernes	Souvenir Ein kleiner Kiesel aus einer Gletschermoräne in den

Rockies kann Sie an jene besonderen Momente der Kanadareise erinnern. Ein
Handschmeichler für die Hosentasche.

O Totemkunst Eine Maske, eine geschnitzte kleine Schale, gravierte

Ohrringe: Handgemachte Souvenirs mit Symbolik der First Nations Kanadas haben
eine besondere Aura. Schönes bietet die Culture Shock Gallery in Alert Bay >.
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Aus dem Maul des 25 Meter hohen T-Rex überblickt man die Alberta Badlands

P Wildwest	für	Zuhause Eine Skulptur aus Hufnägeln, ein Westerngürtel mit

Silberschnalle – die schönsten Souvenirs aus Alberta kommen aus der
Cowboykultur. Eine gute Auswahl bietet der Gift Shop der Bar U Ranch >.


